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OSTSEE 

STADT BAD DOBERAN UND UMGEBUNG 
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Die Gäste gaben Münzen und da- Direktor Lübken und Sekretärin Mooika Die Archffektur wird sich mit aMen und neuen Ansichten in das En­
zu kamen die Tageszeitung und Rossnthal verschnürten die .Rolle" für semble„lnstitur'einbind6n, so suwsriertesjedenfa/Js dasBauschild 
111el Info-Material... die Nachkommen. für den Erwefterungsbau /Foto unten). 

Minister Mathias BrodkodJ /r) und Direktor Prof. Franz-Josef Lübken als 
geübte .Bauh6ffen": Sachte in dBn Boden lassen und dann wasserdicht 
verma.uem. 

Mehr Raum für die Wissenschaft 
- ab Ende des Jahres

Für das Leibnitz-Institut für Atmosphärenphysik in Kühlungsborn wurde 
in der vergangenen Woche der Grundstein für den Erweiterungsbau gelegt 

.Endlich·, war der Grundtt­
nor von Pro[ Franz-JoserLob­
ken, Oirtktor des Leibnitz-In­
stituts for Atmosph.ärenphysik 
ln KOhlungsbom. als In d(r \'tf· 
g;mgenen Woche der Grund­
stein auf „festem" Fundament 
für einen Nrubau auf dem Ge­
lande dt.s lnslltules gdegt wur­
dt - Jenem Wlsstnschaftszen­
trum mit der schonsten Aus­
sicht Ober das Ostseebad und 
daruber hinaus. 
Es werde langsam eng, crklart, 
der Direktor, und aus diesem 
Grunde sei der Erweiterungs­
bau langst ramg gewesen. Ste­
tig stl stln lnstllut gtwadtstn 
- Im lnternalionalen Ansehen 
wie im Personalbestand. Ld­
<kr aber mit vtel zu wenigen 
festtn Stellen, der Großteil stl 
befristet. 66 Studenten habt 
das Institut derzeit, dass seien 
stchsmal so vid wie in dtn An­
fangsjahren. 

Dtr so gtnannte Altbau, der 
immer noch Eleganz ausstrahlt 
und ein architektonischer Hin­
gucker Lst, wird ab kommen­
dcm Jahr allein den Wls.stn­
schartlem überlassen. Der Er­
weiterungsbau, so nennt er 
sich jetzt auf dtm Papier. wird 
dmnoch stln Alldnsttllungs­
merkmal erhalten und sich In 
die Architektur einbinden. 
Don zieht die Verwaltung ein 
- mit Bibliothek, Kantine und 

Es ist schon ein Hingucke,, das Institut für Atmosphärenphy• 
sik in Kühlungsbom. Und .,;9 Bürgermeister Rruner Karl sag­
te: .A}s wenn es schon immer da steht." Fotos: Reinhardt 

Sitzungsr.1um. 3, 1 Millionen 
Euro kostet das neue Haus und 
wird aus EFRE-Mltttln (Euro­
paischtr Fonds ftlr rtglonale 
Entwicklung) finanzien. 
Z.ur Grundsteinlegung war u. 
a. MaLhias Brodkorb gekom­
mtn. Der Minister fOr Bildung, 
Wlsscnschaft und Kultur in 
MV überbrachte beste Wün­
sche für ein weiteres erfolgrei­
ches Arbtlten und sprach Obtr 
verbesserte Artxlt.sbedlngun-

t�: ��,,�::;ui�� f�t���� 
scnschaft erOffnt dtm Institut 

neue Möglichkeiten. 
Auch Kühlungsboms Bür• 

germtistrr Raintr Karl gab zu, 
stolz, froh und glOckllch zu 
sein, ,.und nicht nur, weil es 
heute mal nicht um Feritnwoh­
nungen und Hotels geht, son­
dtm um unstr lnslltut. Das ist 
schon was Besonderes und ge­
nießt weltweite Anerkennung 
und Btdeutung. Das wirkt sich 
wltderum wirtschaftlich auf 
unstren Ort aus. Das Institut 
ist einer der grOßten Arbeitge­
ber im Ost.setbad, und ts sind 
allts hoch quallOzltrtt Leute, 

dit Kaufkraft mltbringtn. Und 
dann die Architektur, dit ist 
ein besonderes Highlight- Al­
tes ntben Moderntm, Natur 
und Ttchnlk werdtn hier zu. 
sammengcfohn. Beispielhafl 
för unstr Ostseebad .... Ich 
freue mich schon heute auf die 
Etnwelhungsfeltr." 

Die konnte, wenn alles gut 
geht. ende des Jahres sein. So 
sieht es der Zeitplan vor. ver­
kOndttt LObktn. Bauverzug 
gab es bisher nicht. E.M.R. 


	Seite 1

